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Ach nee,waswar das für ein
traumhaftes Spätsommer-
wetter die letzten Tage! Mei-
nebessereHälfteundichha-
ben die letzten lauen Som-
merabendedaherauchnoch

gemütlich am Strand verbracht. Richtig ver-
wöhnt habe ich meine Holde: MitWeißwein,
Weintrauben,einbisschenKäseundPralinen
zum Nachtisch haben wir am Westerländer
StranddenSonnenunterganggenossen.Für
unserFamilienfotoalbumwollte ichdiesenro-
mantischen Moment dann natürlich auch
noch mit der Kamera festhalten. Das Ganze
hat sich aber als recht schwierigesUnterfan-
gengestaltet. JedesMalwenn ichdenAuslö-
ser betätigen wollte, lief mir jemand ins Bild!
UndalsderSonnenuntergangaufseinenHö-
hepunkt zusteuerte, versammelte sich gar ei-
ne ganze Fotomeute direkt vor unserem
Strandkorb.AberCorl ist janichtdoofundan-
dersals alle anderenbin icheinfach50Meter
weg gegangen. Dort hatte ich dann freien
Blick auf die imMeer versinkendeSonne.
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HÖRNUM AmkommendenDienstag, 15.
September, tagt um 19 Uhr der Hörnu-
mer Planungs-, Bau- und Wegeaus-
schuss im kleinen Saal des Tourismus-
Service, Rantumer Straße 20, in Hör-
num. Auf der Tagesordnung steht unter
anderemdieAbstimmungüberdenAuf-
stellungsbeschluss für die Neuaufstel-
lung „Hörnum-Nord“ sowie eine Sach-
standsmitteilung zur ersten Änderung
des B-Plans „Hafen“. sr
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ZweiWohnhäuser werden von Immobilienmaklern zum Kauf angeboten / Politiker fordern schnelles Handeln, um Verlust von Dauerwohnraum zu verhindern

WESTERLAND Angespannte Unruhe
herrscht bei denMietern in der Seedeich-
Siedlung: Anfang der Woche wurde be-
kannt, dass zweiMehrfamilienhäusermit
insgesamt 16 Wohnungen verkauft wer-
densollen.Angebotenwerdendiebeiden,
inder1970er JahrenerrichtetenGebäude
von der Kampener Immobilienagentur
Blume und Hagenah als so genannte Syl-
ter Landhäuser zu Kaufpreisen von 1,25
Millionen beziehungsweise 2,55 Millio-
nenEuro.ZudenderzeitzehnMieternge-
hören unter anderem Martin Seemann,
der Leiter des Bauamts der Gemeinde
Sylt, sowie der bekannte Inselkabarettist
und Kolumnist Manfred Degen. „Ich bin
in großer Sorge, dass durch den Verkauf
dem ohnehin sehr kargen Sylter Woh-
nungsmarkt weiterer Dauerwohnraum
entzogen werden könnte“, sagt er. „Man
kennt das ja: Dann droht dieGefahr einer
schleichenden Entmietung oder dieHäu-
ser könnten umgewidmet werden.“
Seit1971wohntManfredDegenmitsei-

nerFrauErika imErdgeschossdes größe-
ren, damals von der Deutschen Bundes-
bahn errichteten Gebäudes. „Bis Anfang
derNeunziger Jahrehab ich ja selbstnoch

bei derBahngearbeitet.WirEisenbahner,
drei andere wohnen auch noch hier, er-
hielten damals ein Wohnrecht auf Le-
benszeit.“ Deshalb sei sein Vertrag zwar
sehr rechtssicher, hofft Degen. Aber na-
türlichbleibedieUngewissheit,waskünf-
tig mit demWohnhaus, was mit der See-
deich-SiedlungimGanzenpassiert:„Zwei
der insgesamtelfWohnungenwerdenbe-
reits verdeckt als Zweitwohnsitze ge-
nutzt, haben keine dauerhaften Mieter –
und eineWohnung steht derzeit leer.“

Um diese Entwicklung einer weiteren
Verdrängung von Einheimischen aufzu-
halten, will die Gemeinde Sylt nach und
nach ganze Areale überplanen und zum
Beispiel als Sondergebiete „Dauerwoh-
nenundFremdenbeherbergung“ auswei-
sen, in denen keine Zweitwohner erlaubt
sind–wirberichteten.FürdenBereichder
ehemaligenEisenbahnerhäuser zwischen
Am Seedeich und Lorens-de-Hahn-Stra-
ße gibt es aber noch keinen Bebauungs-
plan – und für das gesamte Gemeindege-
bietgebeeskeineWohnraum-Erhaltungs-
satzung, kritisiert Christian Thiessen.
Deshalb hat der Gemeindevertreter der
Insulaner-Piraten für die Bauausschuss-
Sitzung am kommenden Montag einen
Antrag eingereicht, in dem er fordert, ei-
nen Aufstellungsbeschluss für einen Be-

bauungsplanzuverabschieden.Das istdi-
rektausdemGremiumohneZustimmung
der Gemeindevertretungmöglich. Damit
erteilt diePolitikderVerwaltungdenAuf-
trag, ein B-Plan-Verfahren durchzufüh-
ren. Dies würde den Maklern einen Ver-
kaufderGebäudezumindest erschweren,
hofft Thiessen. Auch die Sozialdemokra-
ten würden einen solchen Antrag unter-
stützen, teiltGerdNielsenmit. „Dasmuss
unbedingt auf die Tagesordnung, das dul-
det keinen Aufschub“, so der SPD-Frakti-
onschef. „Es darf nicht sein, dass wir auf
der einen Seite Gas geben beim Bau von
Dauerwohnungen, dass uns aber auf der
anderen Seite durch solche Verkäufe be-
zahlbare Wohnungen für Sylter verloren
gehen.“ Thiessen allerdings verlangt au-
ßerdem eine Veränderungssperre für das

Mitte der 1970er Jahrewurde dieses Haus mit fünf Mietwohnungen in der Seedeich-Siedlung gebaut, ebenso wie das größere
Gebäude nebenan soll es jetzt verkauft werden. BOOM

.. ........................................................

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

„Ich bin in großer
Sorge, dass durch den
Verkauf weiterer
Dauerwohnraum ent-
zogenwerdenkönnte.“

Manfred Degen
Inselkabarettist und Mieter Am Seedeich

gesamte Gebiet – als „deutlich schärferes
Schwert“, das fürmehrere Jahregilt.Dem
jedochmüsstedieMehrheitallerGemein-
devertreter zustimmen. Darüber hinaus
fordertderPiraten-Politiker,dasKommu-
nale Liegenschafts-Management (KLM)
zu beauftragen, bei Verkaufsangeboten
dieser Art mit den Eigentümern in Ver-
handlungenzutretenunddannderPolitik
eineKalkulation für denKauf vorzulegen.
KLM-Chef Marcus Kopplin teilte auf

AnfragederSylterRundschaumit,einKauf
beider Seedeich-Gebäude sei „grundsätz-
lichvorstellbar“,zumalsichindemGebiet
auch Erbpachthäuser des Gemeindebe-
triebs befänden. „Allerdings müssen wir
das auch finanzieren können. Die aktuell
gefordertenPreise sind einfachnicht dar-
stellbar“, so Kopplin. Pierre Boom

WESTERLAND Kleiner Einsatz,
große Wirkung! Das bekannte
fünf Sterne Hotel Miramar in
Westerland hat seine Flure und
die Küche auf eine moderne
LED-Beleuchtung umgerüstet.
Das traditionsreiche Touris-
tendomizil beteiligt sich damit
an der Initiative LED Island
Sylt und trägt aktiv zumKlima-
schutz bei. Rund 154 her-
kömmliche Leuchtmittel wur-
den in den letztenWochen und
Monaten auf den Hotelfluren
ausgetauscht und durch dimm-
bare, angenehm warm-weiß
leuchtende LED-Spots ersetzt.
Anstelle von bislang 38,5 Watt
(Systemleistung) verbrauchen
diese lediglich 5,5 Watt.
Auch im Restaurant, im

Schwimmbad sowie im Keller
des Hotels kommen bereits
modernste LEDs zum Einsatz.
Im Dauerbetrieb des Hotels
lassen sich durch die Umrüs-
tung der Gesamtanlage die
Energiekosten um ein Vielfa-
ches senken: „Wir sind stolz,
mit demMiramar Teil von LED
Island Sylt zu sein. Zum einen
sorgen die neuen LED-Spots
auf den Fluren für tolles, war-
mes Licht, das sich stufenlos
dimmen lässt. Zum anderen

leisten wir dank der nachhalti-
gen und energieeffizienten
Leuchtmittel einen entschei-
denden Beitrag für den Um-
weltschutz“, freuen sich Chris-
tiana und Nicolas Kreis, Inha-
ber des Miramar Hotels.

Das Hotel Miramar hat seine Beleuchtung auf LED umgestellt / Ein Beitrag zum Klimaschutz und Energiesparen

Der Sylter Beleuchtungsex-
perte Kai Nielsen, der für den
Verbau der Spots zuständig
war, betont wie effektiv die
Maßnahme ist. „Das Miramar-
Projekt beweist auf einfache
Art undWeise, dass im Bereich

‚Beleuchtung‘ nicht viel nötig
ist, um Großes zu leisten.
Schon kleinere Umrüstungs-
projekte haben einen immen-
sen Einfluss auf die Klimabi-
lanz unserer Insel. Damit pas-
sieren wir einen weiteren Mei-

lenstein in Sachen Klima-
schutz“.
Neben positiven Auswirkun-

genaufdieUmwelt, ist auchder
finanzielle Nutzen nicht von
der Hand zu weisen: Innerhalb
eines Jahres spart das Hotel
durch die Umrüstung auf LED-
Beleuchtung etwa 12960 Euro
ein. Die lange Lebensdauer der
LEDs reduziert zudem den
Wartungsaufwand.
Damit schaffen die Lichtin-

stallationen eine Win-win-Si-
tuation für jedermann: Gäste
dürfen sich auf ein angenehmes
Lichtambiente freuen und das
Hotel spart zusätzlich Kosten
sowie Energie, was sich positiv
auf die Klimabilanz der Insel
auswirkt. sr

Unterstützt vom

Faszinierendes Licht mit wenig Strom: Das Miramar strahlt mit umweltfreundlicher Beleuchtung. ACT
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